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Liebe Feuerwehrkameradinnen und Feuerwehrkameraden, 
liebe Leserinnen und Leser! 

In Hamburg sind zurzeit Sommerferien. Das 
verbinden wir allgemein mit viel Freizeit und 
schönen Dingen, die man erleben kann. Doch 
diesmal ist alles anders. Nicht nur, dass das Wet-
ter in unserer schönen Stadt alles andere als 
Sommergefühle vermittelt: Wir haben in diesem 
Jahr auch eine arbeitsintensive Zeit rund um den 
G20-Gipfel hinter uns gebracht. Dieses aktuelle 
Ereignis hatte ich zum Anlass genommen, von 

unserem zweimonatigen Intervall der Ausgabe 
abzuweichen, um auch von dieser Groß-
veranstaltung zeitnah berichten zu können. 

Eine schöne Ferienzeit wünscht 

    André Wronski | Landesbereichsführer

Öffentliche Mitgliederwerbung der Freiwilligen Feuerwehr Hamburg: 
 

HHA-Busse werben für die Feuerwehr 
Im Rahmen einer Präsentation am 20. Juli 2017 hat die Hamburger Hochbahn insgesamt 5 Gelenk-
busse für eine öffentliche Mitgliederwerbekampagne der Freiwilligen Feuerwehren Hamburgs für 
den Zeitraum von zunächst 3 Jahren in Dienst gestellt. 

Damit starten wir eine breit an-
gelegte, über einen längeren 
Zeitraum kontinuierlich wirken-
de Werbekampagne. Ich danke 
allen, die sich im vergangenen 
Vierteljahr bei der Umsetzung 
unserer Pläne eingebracht ha-
ben. 

Ziel der durch uns als Freiwillige 
Feuerwehr initiierten Werbeak-
tion ist die Steigerung des Be-
kanntheitsgrades unserer 86 
ehrenamtlichen Wehren im 
Hamburger Stadtgebiet, denn 
viele Hamburgerinnen und 
Hamburger verbinden Feuer- 

wehr ausschließlich mit unseren 
hauptamtlichen Kolleginnen 
und Kollegen. Hier gilt es, ein-
mal nachhaltig den Fokus auf 
den ehrenamtlichen Teil der 
Hamburger Feuerwehr zu le-
gen. 

Mit diesem Werbeauftritt ver-
sprechen wir uns weiterhin, 
dass insbesondere auch Frauen 
sich für die Feuerwehr begeis-
tern und zu uns kommen. 

Ferner richtet sich diese Aktion 
an den großen Anteil unserer 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
die von weit her zu uns kom-
men, und in deren bisherigen 
Kulturkreisen die Möglichkeit 
der ehrenamtlichen Tätigkeit 
für den Nächsten eher nicht 
bekannt ist. Dies deckt sich 
auch mit den Zielvorgaben 
unserer politischen Entschei-
dungsträger.  
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UNSERE THEMEN 

• Mitgliederwerbung mit
dem HVV

• Neue Leiterin des Landes-
bereich-Managements

• Landesbereichsführer-
Vertreter Süd gewählt

• G20-Gipfeltreffen

• Florian 2.0

• Termine

Bei der Vorstellung der 
Werbekampagne (von 
links): 

Peer Schmidt-Ohm  
(Werbeagentur Schmidt-
Ohm + Partner), 

Koorosh Armi 
(Firma Ströer), 

Innensenator 
Andy Grote 

Landesbereichsführer 
André Wronski  



Mitgliederwerbung der Freiwilligen Feuerwehr Hamburg    (Fortsetzung von Seite 1) 

Allen, die bei uns mitmachen 
wollen, steht die Freiwillige 
Feuerwehr positiv gegenüber. 
Ich erhoffe mir, dass wir durch 
den mehrjährigen Einsatz der 
Gelenkbusse von der Hambur-
ger Hochbahn einen deutlichen 
Zuwachs in allen diesen Berei-
chen erhalten. 

Ganz besonders danke ich den 
beteiligten Mitgliedern der 
Arbeitsgruppe Medien & Kom-
munikation unserer Freiwilligen 
Feuerwehren sowie der Ham-
burger Hochbahn und den 
Werbepartnern der Fa. Ströer 
und der Fa. Schmidt-Ohm & 
Partner für deren Engagement 
bei der Umsetzung unseres 
Vorhabens und der guten, von 
großer Professionalität gepräg-
ten Zusammenarbeit. In puncto 
Ausschreibung kam uns bei der 
Planung sehr entgegen, dass die 

Hamburger Hochbahn in dem 
Aufgabenfeld dieser Größe per 
Kooperationsvereinbarung aus-
schließlich mit Fa. Ströer zu-
sammenarbeitet und somit eine 
Leistungsausschreibung entfal-
len konnte.  

Ferner bedanke ich mich herz-
lich bei den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern, die sich für 
ein Foto-Casting zu diesem 
Anlass zur Verfügung gestellt 
haben. Mir war wichtig, dass 
hierbei einmal Kameradinnen 
und Kameraden aus Wehren 
zum Zuge kommen, die sonst 
eher nicht im Rampenlicht 
stehen. Ich bin über die Motive, 
die hier entstanden sind, sehr 
erfreut.  

Alles in Allem ist die Aktion sehr 
gut angelaufen und ich werde 
an dieser Stelle gern über den 
Erfolg berichten.  
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In der neuen Tätigkeit verste-
he ich mich als Bindeglied 
zwischen der ehrenamtlichen 
Tätigkeit und der Verwaltung 
und wünsche mir eine gute 
Zusammenarbeit mit allen 
Beteiligten! 

Als neue Leitung des Landes-
bereich-Managements der 
Freiwilligen Feuerwehr freue 
ich mich auf meine neuen 
Aufgaben. Einigen Kamera-
dinnen und Kameraden bin 
ich vielleicht noch aus meiner 
vergangenen Tätigkeit in der 
Personalsachbearbeitung vor 
15 Jahren  bekannt. 

Ich freue mich insbesondere 
darauf,  Sie und Euch  in dem 
Bereich der Ehrenamtlichkeit 
bei der Aufgabenwahrneh-
mung unterstützen zu können 
und werde schrittweise ins 
Gespräch mit der Führung der 
FF kommen, um die wichtigen 
Verbindungsfäden der inter-
nen Zusammenarbeit neu zu 
erfahren. 

Im Rahmen der Wahlversamm-
lung der Führungskräfte aus 
den Bereichen Harburg, Süder-
elbe und Unterelbe am 20. Juli 
2017 wurde Andreas Fick zum 
neuen Landesbereichsführer-
Vertreter der Region Süd ge-
wählt. Er tritt damit die Nach-
folge von Peter Hug an, dessen 
Amtszeit in Kürze ausläuft. 

Andreas Fick gehörte ab 1986 
der Jugendfeuerwehr Neuen-
felde-Nord an. Im September 
1991 trat er in die Freiwillige 
Feuerwehr Finkenwerder über. 

Hier absolvierte er seine feuer-
wehrtechnische Ausbildung bis 
zum Zugführer im Jahre 1997. 
Im Januar 1999 wählte ihn der 
Führungskreis im Bereich Un-
terelbe zum neuen  Bereichs-
führer, dessen Aufgaben er bis 
heute versieht.  

Andreas Fick ist der neue  
Landesbereichsführer-Vertreter Süd 

Andreas Fick (Mitte) mit Landesbereichsführer André Wronski 
und Amtsleiter Klaus Maurer 



Die (wohl) größte Herausforderung für die Freiwillige Feuerwehr 

Das G20-Gipfeltreffen in Hamburg 

Ein besonderes Highlight stand 
in diesem und dem vergange-
nen Monat auf dem Dienstplan: 
Der G20-Gipfel in Hamburg. 
Schon seit dem letzten Jahr, 
weit vor dem Treffen der OSZE-
Außenminister im November 
2016, waren die Planungen 
angelaufen. Das Außenminister-
Treffen damals war ein guter 
Bestimmungsort, um die eige-
nen Planungen zu prüfen und 
für die Veranstaltung der Regie-
rungschefs der 20 wichtigsten 
Industrie- und Schwellenländer 
nachzujustieren.  

Wir haben als Freiwillige Feu-
erwehren in der Planung die 
Bereitstellung von Kräften für 
die Fernmelde-, Versorgungs-, 
Rettungsdienst- und CBRN*-
Komponenten übernommen. 
Ab dem 23. Juni 2017 gingen 
wir dann in einen 24-stündigen 
Bereitschaftsdienst über, jeder 
an seinem Standort wie ge-
plant. Daneben haben die nicht 
eingeplanten Einheiten ihren 
Routinedienst zum Wohle der 
Bürgerinnen und Bürger in 
unserer Freien und Hansestadt 
versehen. 

Euch allen, meine Kameradin-
nen und Kameraden, die Ihr in 
diesen Tagen wo auch immer 
zum Einsatz gekommen seid, 

* CBRN = chemische, biologische, 
radioaktive und nukleare Gefahren

möchte ich herzlich danken. In 
diesen Dank schließe ich Eure 
Familien und Lebensgefährten 
mit ein. Ihr habt damit wieder 
einmal deutlich für alle Ent-
scheidungsträger in der Stadt 
signalisiert, dass die Unterstüt-
zung durch die Freiwillige Feu-
erwehr auch unter diesen Um-
ständen möglich ist und eine 
wesentliche Komponente des 
Leistungsbildes der Feuerwehr 
Hamburg darstellt. Das war ein 
starkes Zeichen und ich bin 
stolz, dass diese Leistung von 
Euch in dieser Form erbracht 
werden konnte. 

Besonders möchte ich aber 
auch unseren hamburgischen 
Arbeitgeberinnen und Arbeit-
gebern, die Euch als Mitarbeite-
rin und Mitarbeiter bereitwillig 
die Möglichkeit zur Teilnahme 
am Einsatzgeschehen gaben, 
meinen herzlichen  

Dank aussprechen. Es ist keine 
Selbstverständlichkeit, teilweise 
mehrfach in einem Zeitraum 
von wenigen Wochen das Per-
sonal für die jeweiligen Dienst-
schichten freizustellen. Dem 
gebührt unser aller Respekt. Ich 
bin sehr froh, dass bis auf kleine 
Blessuren an einem Feuerwehr-
haus unsere Einheiten diesen 
Einsatz unbeschadet überstan-
den haben.  

Mich bewegen immer noch die 
Bilder und die Eindrücke, die ich 
aus den Medien und in der 
Feuerwehreinsatzleitung von 
den Straßenschlachten und 
Straftaten miterleben musste. 
Unsere Solidarität gehört unse-
ren Kolleginnen und Kollegen 
der Polizei aus Hamburg und 
den umliegenden Ländern, die 
sich teils einem unverhohlenen 
Hass eines kriminellen Mobs 
ausgesetzt sahen. Aus meiner 
festen Überzeugung hat das, 
was sich im Schanzenviertel und 
den angrenzenden Stadtteilen 
zugetragen hat, mit einem 
Protest gegen G20 nichts zu 
tun. Es war nur der Anlass da-
für, einer kriminellen Energie 
freien Lauf zu lassen. Ich hoffe 
ebenso wie unsere politische 
Führung, dass die Täterinnen 
und Täter möglichst für diese 
Taten verantwortlich gemacht 
werden können. 
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Anerkennung für 
Euren Einsatz 

Die Feuerwehr hat mit 
ihrem umfangreichen En-
gagement in zahlreichen 
Einsätzen einen großen 
Beitrag zur Gefahrenab-
wehr geleistet. Behörden-
leitung, Amtsleitung, Lan-
desbereichsführung und 
Personalvertretung haben 
nach einer Möglichkeit 
gesucht, den Einsatzkräften 
in geeigneter Weise dafür 
zu danken. Ziel war es, eine 
Lösung zu finden, die 
schnell umsetzbar ist, die 
die Angehörigen der Be-
rufsfeuerwehr und der 
Freiwilligen Feuerwehren 
im Blick hat (daher schied 
eine Gewährung von Son-
derurlaub aus) und die 
möglichst nachhaltig wirkt. 
Mit Unterstützung durch 
die Hamburgische Bürger-
schaft hat die Behördenlei-
tung daher festgelegt, dass 
die Berufsfeuerwehrwa-
chen, die Abteilungen F01 
bis F05 und das Landesbe-
reichsmanagement jeweils 
einen einmaligen Betrag 
zur Aufstockung ihres Bud-
gets und alle Freiwilligen 
Feuerwehren einen einma-
ligen Betrag als Zuschuss 
zur Wehrkasse erhalten. Es 
kann davon zum Beispiel 
das Inventar für die Ge-
meinschaftsräume ergänzt 
werden, Grillplatz oder 
Küche hergerichtet wer-
den, die Jugendarbeit un-
terstützt werden oder ein 
gemeinsames Fest ausge-
richtet werden. 

Mit dieser Form der Aner-
kennung setzen Bürger-
schaft und Senat für die 
Feuerwehr ein deutliches 
Zeichen der Wertschät-
zung, für das wir uns herz-
lich bedanken. 

Copyright für die Fotos (2) auf dieser Seite: Pressestelle der Feuerwehr Hamburg 



Ein neues Verwaltungsprogramm für die Freiwillige Feuerwehr Hamburg 

Florian 2.0 kommt
Wer unsere LBF-Aktuell aufmerksam gelesen 
hat, wird feststellen, dass uns dieses Thema 
spätestens seit Ende 2012 intensiv bewegt. 
Grund für die Überarbeitung des Personalbear-
beitungsprogramms war die Aussicht, dass 
unser IT-Träger Dataport seinerzeit signalisier-
te, das aktuelle Programm FLORIAN 1.0 nicht 
weiter supporten, also betreuen, zu können. 
Die Firma Microsoft hatte die weitere Unter-
stützung des Grundlagenprogramms Share-
point eingestellt.  

Nach der Installation einer Projektgruppe war 
die Erarbeitung von Notwendigkeiten für eine 
neue „Feuerwehr-Software“ und die anschlie-
ßende Erstellung einer Feinspezifikation hierzu 
angezeigt. Durch viele betriebsbedingte Hin-
dernisse, die unser Projektpartner Dataport in 
mehreren Besprechungen insbesondere auf-
grund der stetig weiterentwickelten Produkte 
auf dem Softwaremarkt aufzeigte, hat sich die 
Umsetzung auf dieser Basis stetig verzögert. 
Dadurch konnte schließlich eine Einführung in 
2016 nicht erreicht werden. 

Ich möchte gern an dieser Stelle den ehren-
amtlichen Kameraden unserer Freiwilligen 
Feuerwehr, die in ihrer Freizeit viele, viele 
Stunden für die Erstellung eines Feinkonzeptes 
eingesetzt haben, herzlich danken. Ohne diese 
Tätigkeiten wäre die Fortführung des Projektes 
schlicht nicht möglich gewesen. Ich bin erfreut, 
dass wir seit Anfang 2017, vor dem Hintergrund 
der zu erwartenden hohen Produktionskosten 
des bisherigen Verfahrens, nun doch ein Soft-
wareprogramm vom freien Markt nutzen kön-
nen. Dies war in den Vorjahren von vielen 
Entscheidungsträgern aus dem IT-Bereich aus-
geschlossen worden, um die Schaffung von 
sogenannten „Insel-Lösungen“ zu minimieren. 

Die Aussicht auf Kostenreduzierung war dem 
Grunde nach ausschlaggebend, dass durch eine 
zunächst erfolglose Ausschreibung und eine 
anschließende Freihändige Vergabe mit der 
Firma Solarys ein Anbieter aus Österreich ausfin-
dig gemacht wurde. Mit dem Produkt SyBOS ist 

nun eine Software gefunden, die die Leistungs-
anforderungen insbesondere an eine Web-
Anbindung, wie sie für die Freiwillige Feuer-
wehr zwingend notwendig ist, erfüllt. Wir ha-
ben in unseren Aufgabenpräzisierungen immer 
sehr großen Wert darauf gelegt, dass die Nutz-
barkeit einer neuen Software für uns Ehren-
amtliche auch durch einen Zugang von zu Hau-
se aus möglich ist. Dies bleibt mit dem Angebot 
der neuen Software erhalten. An Referenzen 
bringt der Anbieter den Einsatz von Feuer-
wehrverwaltungssoftware in Deutschland so-
wie in den österreichischen Bundesländern 
Oberösterreich, Burgenland und Vorarlberg 
mit, wo mit Hilfe des Programms die Verwal-
tung von mehreren hunderttausend Feuer-
wehrangehörigen sichergestellt wird. Mich 
begeistert vor allem, dass der Anbieter in Rich-
tung „Apps“ einiges in Vorbereitung hat, was 
unsere Verwaltungsaufgaben zukünftig deut-
lich einfacher möglich macht.   

Die nun für die Umsetzung eingesetzte Len-
kungsgruppe des Projektes hat der Einführung 
der Software SyBOS im Juni zugestimmt.  

Ich freue mich sehr, dass nun der Weg zur 
Ablösung des veralteten Systems FLORIAN 1.0 
beschrieben ist und wir die Einführung unseres 
neuen Verwaltungsprogramms FLORIAN 2.0 
endlich erwarten können. 
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NÄCHSTE TERMINE: 

11. Landeszeltlager der
Jugendfeuerwehr Hamburg
19. bis 26.08.2017
Hamburg-Allermöhe

Geburtstagsdisko  
50 Jahre JF Hamburg 
24.08.2017  
im Landeszeltlager 

Abnahme der Jugend-
flamme Stufen 2 und 3 
16.09.2017 

August-Ernst-Pokal 
23.09.2017 
Billhorner Deich 2 (Ham-
burg Wasser) 

Geburtstagsübung 
50 Jahre JF Hamburg 
01.10.2017 

Treffen der Ehrenabteilung 
der FF Hamburg 
15.10.2017, 09:00 Uhr, 
Volkshaus Berne 

Totenehrung  
26.11.2017 (Totensonntag) 
Friedhof Ohlsdorf 

3 Tage Hamburgisch-Öste
 
rreichische Klausurtagung 


